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Königshütte G.-S. Freidenkerverein. Versammlung
Sonnabends nach dem 1. und IS. jedes Monats im Restaurant
„Bürgergarten" auf der Kattowitzerstr. (früher Haase-Ausschank).

Königshütte O.-S. Verein für Ethische Kultur. Versamm-
lungen und Vorträge jeden Sonnabend nach dem 1. und 1ö.
des Monats im Hotel „Katserhof", Kaiserstraße.

Konstanz. Freidenkerverein. Zusammenkunft jeden ersten und
dritten Montag im Monat, abends 8 ^ Uhr, im Hotel Badischer

Hof. Adresse Brieffach 2 Konstanz.
KiegNitz. Freirel. Gemeinde. Jeden Dienstag abend- Bücher-

Wechsel in der „Gorkauer Bierhalle".
Mainz. Freidenkerverein. Diskustons- u. Vereinsabende 14-

tägig, gewöhnlich Donnerstags abends 8^z Uhr in den Räumein

der Freimaurerloge „Freunde zur Eintracht'', Emmerans-
straße 43 p diesbezüglich siehe noch jeweil. Inserate in den 3

Mainzer Tageszeitungen.
Mülhausen (Elf.). Freidenkerverein. Jeden Mittwoch Ver-

ewsabend.
München. Kartell der freiheitlichen Vereine. Die Sonntags-

seter fallt im Sommer aus.
Saarbrücken. Verein der Freidenker an der Saar.

Vereinsversammlung jeden ersten Freitag im Monat, abends 3'/, Uhr,
in der Bürgerhalle, Saarbrücken I.

Stettin. Vortrag am Sonntag, den 14. Juni, vorm. 10 V,
Uhr im Börsensaal. P. Rogal.

Ulm a. D. Regelmäßige gemeinschaftliche Diskussionsversammlung
der Mitglieder der Freireligiösen Gemeinde, des Monistischen

Lesekreises und der Ortsgruppe Ulm-Neu-Ulm des D. M.B.
jeden ersten Sonntag im Monat, vormittags V-H Uhr, im
„Allgäuer Hof", Fischergasse.

' ', ,'
^Miesbaden. Freidenkerverein. Zusammenkünfteund Bibliothei

Dienstags abends, Bleichstraße S. Jugend-Bibliothek am ersten
und dritten Mittwoch jedes Monats 3—5 Uhr.

Mürzburg. (Freirel. Gemeinde. E. V.) Jeden zweiten Mittwoch

im Monat abends 8 Uhr: Gemeinde-Versammlung im
Vereinslokal, Restaurant zum „Falstaff" (Nebenzimmer)
Semmelstraße 46. Separat-Eingang.

Zittau. Freidenkerverein. Jeden vierten Dienstag im Monat
Zusammenkunft in Held's Promenaden-Terrasfe.

Zittau. Freirel. Gemeinde. Jeden zweiten Diensta» im Monat
Vortrags-, Dtsküsstöns- und Bibliothek.Abend in Held's
Promenaden-Terrasse.

» »

veuttco.5eyMe.2er.lclm 5relael.lterv«Uil.

Aarau. Freidenkerverein. VereinSlokal : Hotel Krone, 1. Stock.
Kern. Freidenkerverein. Präsident: C. Ackert, Thunstraße 86.
St. GaUen. Freidenkerverein. Diskusstons- und Vereinsabende

jeden ersten Dienstag im Monat, abends 8'/« Uhr, im Nestau-
rant „Färberhof". Alle Korrespondenzen sind an Franz Schulz,
St. Fiden, zu richten.

Zürich. Freidenkerverein. Allst Korrespondenzen sind an Postsach

18251, Setdengasse, Zürich I, zu richten. Kassier: Friedr.
Lemke, Brunngasse 17, Zürich I.

Arbon, Sasel, Kaden, Siel, Dielsenhofen, Iuzern,
Rorschach, Schaphausen, Mtnterthur. Freidenker-
vereine. Sämtliche Korrespondenzen betr. eine dieser Sektionen
sind zur Weiterbeförderung an die Geschäftsstelle des Deutsch-
Schweiz. Freidenkerbundes in Zürich zu senden.

«

MestfchmeizerilcHer Freidenkerbund : Vorort Lausanne.
Präsident: Pros. Dr. L. Neomond, Morges.

LoeiotÄ Uborl Pensstor. 'r.o.nesl. Vorort Chiasso. Sekretär:
Advokat G. Ptadeni, Chiasso.

Interkantonale Ksderation der srhmeizevischen
Freidenkerusreine. Generalsekretär : Dr. Otto Karmin,
11, Avenue des Arpillisres, Geneve-Che-ne.

Kartell freigesinntvr Uorsinigungen der Schmeiz.
(Angeschlossen: Deutsch-Schweiz.-Freidenkerbund ; Monistengruppe

Zürich ; Landesloge für Ethik und Kultur ; Vereinigung
Konfessionsloser für ethische Kultur, Basel; Freimaurerloge „Zur
Aufgehenden Sonne"). Präsident: Prof. Dr. Ferd. Vetter, Bern.

Berein zur Errichtung einer Walderholungsstatte
für Konfessionslose «K B.). Sitz München

sucht auf sein ca. 4 Tagwerk großes Grundstück, welches zum Teil
mit Hochwald bevslanzt ist, ein Kapital von Mk. KW«.- zu 4-/2 °/»

Lins auf 1. Hypothek.
Der freie Platz ist bereits umzäunt, dte Straßen sind

angelegt und eine Unterkunftshütte ist im Entstehen begriffen.
Rückzahlung des Kapitals nach Übereinkunft, event, durch

Amortisation.
Näheres durch den 1. Vorsitzenden Max Amverger, München,

.Frühlingstr. 3.

Hochaktuelle Neuerscheinung.

Der Gotteslästerungsprozeb
wider Friedrich den Grohen.

Prozehvericht von 0tto Lehmann-RuMldt
Sekretär des Komitee's „Konfessionslos".

Mit dem Gutachte« des Grafen Paul vo« Hoensvroech
über den Gott des Nicäifchen Konzils.

Preis S0 Psg.
Bereine erhalten bei Mehrbezng Rabatt.

Frankfurt a. M. 1914. Neuer Frankfurter Verlag, G. m. b. H.

Erhältlich durch die Geschäftsstelle München.
Zeder Freidenker muß Käufer dieser Broschüre sein.
:-: Zn Massen muß dieselbe verbreitet werden. :-:

Der neueste Band:

Konrad Deubler ^ ist erschienen.
Die bisher erschienenen Bände

2. „Schiller und Goethe"
8. „Charakterstärke"
4. „Eroberung des Himmels"
S. „Wunder und Märchen"
6. „Helden"
7. „Kämpfe"
8. „Treue"
9. „Himmel und Erde"

lv. ..Amerika"

11. „Abenteurer"
12. „Tolstoi"
13. „Völkerfrühling«
14. „Aus eigener Kraft"
15. ..Lessing"
16. „Krieg und Frieden«
17. „Werktätigkeit"
18. „Unsere Lieben"
19. „Kinder des Volkes"

kosten sür Bundesmitglieder Pro Band 65 Pfg 80 Cts., 5 Bände
Mk. 3,—, Frs. 3,75, bei Mehrbezug Rabatt.

Bundesfreunde lasset Euch die Verbreitung der „Freien Jugend"
angelegen sein.

Geschäftsstelle des Deutschen Freidenkerbundes Minchen 2 »V. 18
und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes Zürich.

/vesinnungsgenossen, welche die
Schweiz besuchen, empfehle

ich mein vollständig renoviertes
Haus in romantischer Lage 800
m ü. M. mit prächtigem Ausblick

auf See u. Gebirge. Reichliche

Küche und wohl bestellter
Keller. Penstonspreis inklusive
Zimmer von Mark 4.— an.

Gest. Prospekte versendet

MW II. pWW llgliiM.
IlfMWII U.ZM WlliMmelZklil«.)

kerveblatter
zur Gewinnung neuer Abonnenten

werden an Mitglieder auf
Wunsch in beliebiger Anzahl
Kostenlos zugesandt von der
Geschäftsstelle München 2 «V. 18.

Bundesfreunde
Mtrk,f neue WiMtr!

freiäenker-vereine
wollen sich wegen äes Druckes
von Lroschtiren, Nuglchrlsten,
Aaluten, Rabies- unä llech-
nungs-Lerlchten, Programmen,
öescmg- u. cieäerbuchern usw.
vertrauensvoll an uiis wenäen.
Unser kenommS burgi Ihnen «Zäsur,

äaß sie erstklassige Nrbelien
?u nleärlgen preisen erhalten.

llskarNense!
öuchäruckerei

Sottesverg l. Schlesien.
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5,"
unä äsr

weräen auk äer groken

äer bucriZewerdliclien Weitaus-
Stellung l^eip^ig l914

vertreten sein.

ernst wecke!; lettte§ manis
— der greise Gelehrte wird hinfort reinem Künstler mehr sitzen —
ist von Kunstmaler PH. Bohle geschaffen worden. Die vortrefflich
gelungene, lebensgroke, farbige Reproduktion mit Haeckels Namenszug

kann direkt vom Künstler bezogen werden. Adresse PH. Bohle,
Eisenach, Burgstr. 6, Preis Mk. 10,—. Freireligiösen Gemeinden
dte das Kunsrolatt zum Schmuck ihrer Hallen wünschen, wird
dasselbe bedeutend billiger zur Verfügung gestellt. Desgleichen
tritt eine Preisermäßigung bei Bestellung mehrerer Exemplare ein.

^ Vorzüglich sür Geschenkzwecke geeignet!
Zahlreiche anerkennende Urteile von namhaften Haeckelnerehrern,
Künstlern u. Kritikern. Das Bild wird auch gerne zur Anficht gesandt.

Soll Wechnungs-ASschtuß per 15. Mai 1914. Haben

An Saldo-Abschluß v. 1. Juli 1913
Mitqliederbeitragskonto
Broschürenkonto
Zeitungskonto
Inseraten- und Beilagenkonto
Bundesabzeichenkonto
Vereine-Beitragskonto
Giordano Bruno Fond Konto
Kalenderkonto
Kongreßkonto '

Zinsenbeitragskonto
Giordano Bruno Fond Bank Konto

Summa: Mk. 11326

Broschürenkonto
Zeitungskonto
Slundesabzeichenkonto
Giordano Bruno Fond Konto
Kalenderkonto
Unkostenkonto
Propagandakonto
Honorarkonto
Postscheckkonto
Gehaltskonto
Mielekonto
Jnrientarkonto
Kassenbestand

607
4385

S5
245

>3d6
1097

80
27l

L9
1685
250

S

1220

Summa: Mk. 11 326 63

63

38
03

13

46

Soll Mcrnz per 15. Mai 1914. Haben

An Kassenbestand 1220,46
Giordano Bruno Fond Bankkonto inkl. Zinsen 9^,85
Bankkonto inkl. Zinsen 556,70
Jnventarkonto Mk. 346,20 Abschreibung 10°/„

„ 34.62 311,58
Drucksachen, Broschüren Mk. 983,34

98.83

Kalender Mk. 250,-
25.-

Dto.

Dto.

lv°/o 839,51

10°/„ 225-
Bundesabzeichen 70,45
Guthaben an Vereine Mk. 3749.53

„ „ Mitglieder „ 1314.02

Abschreibung 10°/o
Mk. S063.5S

506,35 4557.20

5000,-
Depot bei der Schlesischen Landschafts-Bank, Breslau

Nr. 1425 4°/^ Münchner Stadtanleihe.
Nr. 388, 390 2 x Mk. 2000,— Mannheimer

Stadtanleihe 4000,—
IX Nr. 883, 1782 2 x Mk. 500 - Mannheimer

Stadtanleihe 1000,—
Stiftung W. A. Sccurius, Wiesbaden 4000,—
4°/o Rumänische Staatsanleihe

Nr. 133572 Lei. 1000,-
Nr. 116559 Lei. 1000-
Nr. 116561 Lei. 1000— 2500 —

Mk. 24429.75

Bundesoermögen Mk. 20510,58
Per Saldo Oskar Hensel, Gottesberg „ 3919,17

Geschäftsstelle des Deutschen Freidenkerbundes München S Sl^. 18. I. P e t e r S ch rn a l.
Die genaue Revision hat ergeben, daß die Bücher ordentlich geführt werden und der Kassabestand stimmt.
München, 20. Mai 1914 gez. N. Flichter. Ernst Fröhlich.

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
4.- Mk.) und des Derrtsch-Schwetzerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expedittons-
Angelegenheiten und Inserate erledigt sür Deutschland die Geschäftsstelle den Deutschen Freidenkerbundes in München 2 18
Postscheckkonto 1919), sür die Schweiz die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2S78>.
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland dürch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure : Jn D e u t s ch l a n d : Dr. Kr««- Wille in Friedrichshofen (Berlin) ; in der S ch w e i z : P. F. Ko««et in
Zürich VH; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G. Uogtherr, Dresden A. 34. — Verantwortlich sür alle von der
Geschäftsstelle des D. F. B. ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.

Eigentümer des „Freidenkers" tst der „D eutsch e Freid enkerbund". Mit dem Berlage beaustragt: für Deutschland
I. Peter Schmal, München; für die Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.

Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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